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Europa A . Underborg ( Hamburg )
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Dir Abschaffung der Armuih .

E , .
- i - Dresden , 23 . August .

• Mancher wird den Kopf schütteln , wenn er diese Ueber -
stnft liest . Laßt sich die Armuth aus der Welt schaffen ?
Eo lange es Menschen giebt , hat cs den Begriff der Armuth
gegeben ; sie erscheint als ein vom Grundbegriff der mensch¬
lichen Gesellschaft untrennbares Ucbel , eben so gut oder
sagen wir eben so schlimm wie Krieg und Dummheit .
Lnsere Welt ist eben eine Welt der Gegensätze und so wenig
nn Menschengeschlecht denkbar oder auch nur wünschens -
werth wäre , das aus lauter Weisen bestände , eben so wenig
ist es ein Staat von lauter Reichen .

Aber gleichwohl zieht sich durch die ganze Cultur - und
Kozralgeschichte der ungestüme Drang der Einzelnen wie
gmzcr Volksschichten , das drückende Joch der Armuth

'
abzu -

Mtteln . Wir sehen , daß dies Ziel erreicht wird von vielen

^ Mtuduen , die sich durch Fleiß , Talent oder persönliches
Muck auszeichnen ; ja sogar von ganzen Erwerbsklasscn ,l ivenn sie von volkswirthschaftlichen oder nationalen Ström -

mgen begünstigt werden . Es ist unleugbar , daß die Auf -
Nibung so vieler Zwangsbestimmungcn im Handwerkerstände
Men tüchtigen Kräften , die bis dahin durch den Zufall der
t « burt ehern und lebenslang an den beengenden Kreis der
» « Muth und des Elends gebannt waren , das Emporkommen
» Knchtert hat , es ist unleugbar , daß der sittlich und materiell
Mhende Bauernstand erst nach Aufhebung der Leibcigen -
Mft möglich wurde . Angesichts dieser Thatsachcn , daß
Meine Gesetzcsvorschriften schon immer einen glücklichen
Mvuß auf die soziale Krankheit der Armuth geübt haben ,Mmt man selbst zu der kühnen Frage : Läßt sich die Armuth
W ganz und gar aus der Welt schaffen .
M , Ich will nur gleich vornweg sagen , daß ich an die Mg -

We,t nicht glaube . Aus der Welt kann man sie nicht
Mffen , wohl aber vielleicht aus einem begrenzten Gemeiu -
Mm , aus einem durch einheitliche Gesetze geleiteten Culiur -
Mt . Die Bolksmirthschaftstheoretiker bestreiten auch dies
Wrcnd die radikalen Sozialisten eS entschieden bejahen , ja
War die Lösung dieser Frage an die Spitze ihres Pro -
ramnies stellen .

Mtttmoch , de » 24 . August
Stande ist . Und diesen Zustand abzuschaffen , dcuncr
? r ' stirt , das ist das wichtigste Ziel der Reformbestrebungcn .
. icach Lassalles ehernem Lohngesetze verdient jeder Arbeiter
genau das , was er zum Leben braucht , und nicht mehr
^ a , mehr bedarf er auch nicht , um sich vor Armuth
zu schützen , das heißt , wenn wir diesen Satz so aus -
Icgcn , tote er ausgelegt werden kann . Ein Arbeiter der bei
einen seinen Kräften und Fähigkeiten entsprechenden Arbeits -
leistung genügend verdient , um sich und die Seinen ordent¬
lich zu ernähren und zu kleiden , ein angemessenes Heim sich
zu erhalten und für Alter und Krankheit einen Nothpfenniq
zur ückzulegen , der ist nicht wohlhabend , aber noch weniger
ist er arm . Und so viel muß jeder Arbeiter verdienen .
( Ganz gewiß ! Aber wo ist hier eine Norm zu finden ? Ein
Arbeiter mit einer tüchtigen Frau und nicht allzugroßem
Kindersegen kommt verhültnißmäßig gut aus und legt

'
zurück

ein anderer , der jung heirathet und zahlreiche Kinder hat
'

kann bet gleichem guten Lohne nicht existiren . Für die
gleiche Arbeitsleistung kann aber doch nicht verschiedener
Lohn bezahlt werden ! Und wie steht es mit den Zahllosen
die ihren Lohn zum Thcil vertrinken und deren Frauen
nicht zn wirthschaften verstehen ? D . R . ) Ein Jndustrie -
zweig , der nur floriren kann , wenn er wahre Hungerlöhne
zahlt tst in volkswirthschaftlicher Beziehung schon bankerott
und sollte von Staatswcgen verboten werden . Die Berliner
Mäutelconfckkion hat einen großen Aufschwung erfahren
wahre Paläste voll Glanz und Schimmer stehen am Haus -
vogteiplatz , und Berlin ist stolz auf die blühende Industrie
aber daneben hören wir die Nothrufe der Mäntelnäherinnen

'

über ihre Mnimerliche Bezahlung . Ein Kontrast der zu
denken giebt ! Wäre es unmöglich , hier und überall zu hel -

m
*><16 Sachverständige für jedes Gebiet unter

Berücksichtigung der localen Verhältnisse einen Minimallohn -
tarif emführtcn , welcher jedem Arbeiter das gewährt was
er nach unserer obigen Erklärung braucht ? !

Wir müssen anerkennen , daß von unserer Regierung
schon wichtige Schritte zur Bekämpfung der ärgsten Folgen
der Armuth gethan worden sind und noch weiter in Aus¬
sicht sichen . Das Uufallversichernngsgesetz und das Alters -
versorgungsgcsetz sind davon die wichtigsten , sie schützen den
Arbeiter da , wo er sonst unrettbar der Armuth , dem Elende
preisgcgeben wäre , sie schützen ihn , wenn er nicht mehr die
hinreichenden Kräfte besitzt , für sich zu sorgen . Nun fehlt
eben nur noch , daß das vielumworbene und viclumstrittene
„ Recht auf Arbeit « in die Wirklichkeit tritt , und daß jedem
der arbeitet , ein Minimallohn garantirt wird , der für seine
Bedürfnisse ausreicht , so ist thatsächlich die Armuth nicht
aus der Welt , aber aus unserem Staate geschafft .

Kamin aber das Recht auf Arbeit durchgeführt werden «
Nach dem ersten Grundsatz der Nationalökonomie hat eine
Menge Individuen genau so viel Bedürfnisse , wie von der¬
gleichen Menge durch Arbeitsleistung gedeckt werben können
Em Staatswesen , wo dieses Vcrhältniß durch Einfuhr - oder
Eingaitgszölle u . dcrgl . verschoben ist , muß für ein ungc -
sundes , zum sozialen und wirthschafilichen Ruin führendes

« * ** cr einmal ivuv Wik . tn der Lotterie gewinnt Der
S 7 ° " e , der von Haus an kein Vermögen hat , ist ein armer
* ' m Kreise seiner wohlhabenden Freunde , während dcr
a

' aßeitkehrer es als Gipfel der Wohlhabenheit betrachtet ,
5 S 6cf [ cibct Zu gehen , wie jener Beamte . Denkt
8 m sich unter Armuth den Gegensatz des Reichthums , so
«f " Undings lebe weitere Erörterung überflüssig , denn daun
< ? unausrottbar . Wir aber verstehen unter Armuth den -
s Jen Zustand , wo der Mensch bei normaler Arbeits -
? • seme normalen Bedürfnisse z -l befriedigen außer

am Kilimandscharo frei ; dort treffen wir sicherlich auf eine
englische Karawane , mit der wir zur Küste zuruckkehren
können . Ich sollte meinen , mit unseren 40 gut bewaffneten
Burschen hier auf der Station könnten wir den Marsch nach
Taweta schon wagen .

"

„ DasWagniß wäre allerdings nicht so groß, " erwiderte
Wolf „ denn Buschtri ist jetzt an der Küste festgchaltcn ,
fttne Banden dringen nicht mehr bis hierher , und mit den
Mastat , die uns möglicherweise auf unserem Marsche be¬
gegnen könnten , würdett wir schon fertig werden . Aber ein
anderes Becenkcn hält mich ab . Was soll aus Lieutenant
Engholm werden ? Zurücklassen können wir ihn doch nicht ,und znm Transport ist er noch zu schwach . Die größte
Gefahr scheint mir bei ihm vorüber zu sein , aber die ge -
rmgite Erschütterung könnte doch seinen Zustand wieder ver -
schllmmern . Warten wir also , bis er vollständig geliefert ist ,bntttt wollen wir den Marsch sogleich antreten .

"

„ Well, “
brummte der alte Matrose , „ bin ' s zufrieden .

Wenn uns nur die gelbe Hexe keinen Strich durch die
Rechnung macht . Sie hat böse Augen , ich traue ihr nicht
mehr .

"

„ Ich ebenso wenig , aber sie pflegt Engholm menigstens
gut . Er erholt sich zusehends ; wenn nur erst diese lethcir -
6 ' mie Schwäche und Lähmung der Willenskraft weichen

Die Manner hatten bei diesem Gespräch vor der Haus¬
thur auf einer dort errichteten Bank gesessen . Jetzt erhoben
sie sich, um ihren Geschäften nachzugehen , aber an dem
uetnen Fenster , welches sich gerade hinter Bank befand , er¬
schien das sinstere Antlitz Feridas , die mit düsteren Auge »
den Davonschreitenden nachblickte .

w ( Fortsetzung folgt .)

Verlag : Langgasse 27 .
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angesehen werden . Es ist auch von Keinem noch bestritten
worden , daß es genügend Arbeit giebt für alle , die arbeiten
wollen und können . Der einzelne Arbeiter erschaut nur die
@ elegent ) et häufig nicht . Es fehlt ihm an Geld und Ge -
schaftskenntnlssen um durch Zeitungen , Vermittelungsbureaus
sich gleiche Arbeit in fremden Bezirken zu suchen . Hier
mußte der Staat eben eintreleit , da die Selbsthilfe nicht
auSreicht . Selbsthilfe ist ein schönes Wort , aber seine
Conscquenzen negiren die ganze gegenwärtige Staats - und
Weltordnung . Und hier wäre Staatshilfe sehr wohl durch¬
führbar . Hat der Staat das Postwcscu monopolistrt und

£ abtlrd ) ben gesammten Verkehr zu nie geahnter
Hohe erhoben sondern sich selbst auch eine reiche Einnahme¬
quelle verschafft , weshalb sollte et das Arbcitsvcrmittelungs -
roe | en nicht mit gleichem Erfolge monopolistren können . Ist
aber die Möglichkeit geboten , daß jeder nach seinen KräftenArbeit findet so wird es keine Bettler mehr geben ( aber
noch genug Arbeitsscheue , D . R .) , hohe und niedere , ver -

S rVl rb nuverschsimke , bei allen fällt der Grund weg ,weshalb sie unser Mitleid in Anspruch nehmen . Wem
man letzt die Bettler bestraft , so hält das Publikum dies

sur ciuc Härtc und ist nur zu sehr geneigt , ben Uu -

^ uckl ' chcn , den zu seinem Elend noch die Schmach einer
H ^ Zcn zu bedauern . Später wird

das Gesetz ; eden Bettler mit demselben Recht und ohne mit
bem Volksgcfuhl in Widerspruch zu gerathcn , bestrafen
können , rote ein Spitzbube rc . bestraft toirb .

Gerüchte von blutigen Kämpfen an bet Küsie zu der ein¬
samen Station im raiischenben Urwalb und ließen die Be¬
wohner besorgt in die Zukunft blicken . Ueberall an der
Küste wuthete der Aufstand der arabischen Sklavenhändler ,
^ n Kilwa wurden die Angestellten der deutschen Gesellschaft
ermordet , zu gleicher Zeit ward bei Bagamoyo heftig qe -
kampft , und nur das Eingreifen des Kriegsschiffes „ Leipzig "
rettete die deutsche Station . In Paugani , Saadani , Lindi
Dar - es - Salaam , kurz überall erhoben sich die Araber , unter¬
stützt von den wilden Völkerstämmen der Mafiti und Mahche
welche aus dem Innern Ostafrikas vom Nyassasee her stets
" e " en Zuzug schickten . Die Eingeborenen der Küste wurden
zum Kampf gezwungen , wenn sie auch gern mit den Deutschen
ui tfrteben gelebt haben würben .

« , . f4 *cn für die Deutschen verloren . Nur die
Kriegsschiffe des deutschen Blockadegeschwaders unter Contre -
5111111^ 01 Scinbnrbt hielten die Aufständischen noch im
etgad ) , die sich sonst auch des Meeres und der vorliegenden
unfein , eanfibar , Pemba und anderer bemächtigt haben
wurden . Durch das Blockadcgeschwadcr ward es jedoch den
Aufständischen unmöglich gemacht , den einträglichen Sklaven¬
handel weiter zu betreiben und Zufuhr an Munition und
Proviant vom Meere her zu erhalten , dessen sie dringend
bedurften , da die Küste verödet war und die Waffen und
die Munition anfingen zu fehlen .

Was aus den Stationen in dem Innern werden sollte ,
wußte Niemand . Die Beamten hatten die Weisung er¬
halten , sich so lange wie möglich zu behaupten ober sich auf
bem noch sicheren Wege über ben Kilimandscharoberg nach
Mombas an der Küste , welches sich in englischem Besitz be¬
fand , zu begeben .

or
loll - n wir lhun , Wolf ? " fragte nachdenklichen

Angesichtes Gehlscu . „ Noch steht uns der Weg über Taweta

_ , . Wiesbaden , 24 . August .
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m kundtago - Eandi - atur . Wie dem Nbeil , Kur " nits
m

®CknCebet - o
‘rb ' b <lt der Laubtagsäbgeordncte für den

^ ? 'si ^reis Biedenkopf , Landgerichtsrath Bor k in
'
Marbura welcher

bckamitlich wegen feiner abueigenden Meinung gegen das Volksfchul -

nnnSnt
' f ' wtioualliberalen Fraktion austrat , minniehr fein '

tinUHnU ' lwiwiiallibcrale Kandidat für die Erfatz -
SnnSis ? » ! ^ ? eilchtsrath « c ob er t b in Siegen , der freifouferoativeKandidat Negieriingsprasideiit von Tepper - Laski in Wiesbaden .
. . „ ! ! • Knn - cokag des „ D . - R - S . » »uLötn . Der
hiesige Radfahr -Verem nahm an den Festächknteu diejes hervor -

und war nach zwei Frankfurter
erfch ' ci ' ene Verein des Ganverband 9 . Bei

L ' ^ lchcr am Sonntag den Rennen vorausging , stach

burA
^

rinheifriA ^ fif
' -h96 Fahren feiner Mitglieder wie auch° fileibunfl ec. sehr Vortheilhaft ab und waren

Dem
^ ^ hrcr oft der Gegenstand lebhafter Ovationen .

I '
* 1 iymbe fenter ein schon gearbeitetes Eriunerungs -

innr
'

he .Wh »
® CI bcn nnl Sonntag stattgehabten Rennenwar derselbe auf dem Rennprogramm durch Herrn Gustav Schwarz

. welcher tu dem Rieberrad - Malfahre » , über 2000
^

Meter ,
ff Hihn23 9 Cbn9s ( ^ ranff/krt ? ■ und dem Meistersahrer von

rn
'
0/9 (£ ml^ !.lr92' ?me schon gemeldet , ben dritten

-prei ® erringen konnte . Derselbe bestand in einer Bowle aus Glas

Auzeigen -PreiSr

^ ^ nspaltige Petitzeile für locale Anzeige »15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Psg . —
Reel amen die Petitzeile für Wiesbaden 80 Pfg .

für Auswärts 75 Pfg .

40 . Jahrgang .
in zwei Ausgaben . - Beznqs -PreiS :

In Wiesbaden und den Landorten mit Zweig -
Erveditionen 1 Mk . 50 Pfg . , durch die B - N

1 Mk . 60 Pfg . für das Mertelialw
V V

* Betrachten wir aber den Begriff der Armuth näher , so
F 7 ™ wir finden , daß er den vcrfchicdcufteu Deutungen« erliegt . Der Börsenniaun , der eine Million verloren hat" nt sich arm , weil ihm nur noch vielleicht 500,000 übrig■ wen , während der Arbeiter sich für einen Erösns hält .

(24 . Forffetznng . )

Ferida .

E Ein Roman aus Ostafrika von G . ßkster .

E ? sie lange , lange Zeit da ; in ihrem Herzen
Bten Groll und Bitterkeit mit der alten Liebe und

r ü " b fch ' on es , als ob diese letzteren die Oberhand
Men sollten , als sie sich plötzlich wieder der zärtlichen
W erinnerte , mit denen Walter die -

Vergebung Ellens erfleht
| gne Krankheit spricht ans ihm, "

flüsterte sie , „ aber
Mber spricht er die Wahrheit — unverhüllt liegt seines vor mir — sie hat nur Ellens gedacht — mit keinem
r 9at er nach mir , seinem Weibe gerufen — er liebt
k

' üht , cr ist falsch wie alle Christen ! - Doch was

Stita
tocnn ' ch ' h " fctzt tobte ? Er geht hinüber in das

E ® ' umgaukelt von den seligen Träumen an das weiße
~ Der letzte Hauch feiner Lippen ist Ellen . . .r netn , er muß die ganze Bitterkeit des Abschieds von

? Leben und von seiner Liebe fühlen — er muß die

schwere seines Verrathes an mir ertragen — er soll
M Größe meines Hasses erfahren ? Ich werde ihn
zachen , und dann will ich ihn treffen , da wo cs ihn
^ crzlichffen trifft ! Im vollen Bewußtsein — in voller

er aus diesem Leben scheiden , und er soll wissen
» 2Ltoör ' bic tödtete , weil er mich verrathen

'

betrogen hat — Und die weiße Schlange —
M Euglanderin , sie soll sich winden zu meinen Füßen
ri

™
.

die niedrigste meiner Sklavinnen werden ! —y weine Rache ! — "

Neuntes Capitel .
ik , geribee

fcjaß .
e vergingen in steter Einförmigkeit . Von Bu -

E
« ' chts zu sehen ; wohl aber drangen häufig dumpfe
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Folgendes berichtet : Die Bewegung des Bureaus für das I SemK
( 1 . Zaliuar bis 30 . Sunt ) 1892 zeigt sich w folgender Uedersicht : f i
Am ^ . Januar 1892 war der Bestand vom 2 . Semester 18A iz

offene Stellen und 45 Stellengesuche , vorn 1 . Januar bt8 30 . Juni

1892 traten hinzu 93 offene Stellen und 140 stellmgeftnh «, mithin

standen pro l . ^ inester 1892 in Vermittelung 108 offene Stellen
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- o - Wiesbaden , 24 . August 1892 .

der
M
vur
derei
S »a
Sp !
Hel !
zu t
hoff '

Möbclhändler Phtltpv Lai , th zum Preise von 90,MO Mk . ver -

tauft Herr Markloff wird sein Geschäft nächstes Frnh ^ hr aus .

geben und Herr Lauth , ein bekannter reeller und tüchtiger GesckaflS -

ätann , wird dasselbe der Neuzeit entsprechend im grdberenMaß ^ be

weiter betreiben . Das Geschäft wurde vermittelt und abgeschlosien

durch den Agenten Wilhelm Schussel er , Grabenstrabe 24

Herr Rentner und Stadtverordneter Heinrich Altmann verkaufte

an Herrn Maurermeister Jdhann Achter 3 Ar 2 ^2o ^ nadrat -

meter Bauplatz an der Bertramstraße fnr 14,8 )5 .60 Mr , an Herrn

Tüuchermeifter Heinrich Schön 5 Ar 8,50 Quadratmcter Bauplatz

an der Simm ermannst raste für 18,672 Mk ., an Herrn © (önetnet5

meister Ludwig Bauer 5 Ar 13,50 Qnckdratmeter Bauplatz an

der Zimmeriuannstraße für 18,832 Mk ., au Herrn Bauunternehmer

Max Hartmann 5 Ar 18 Quadratmeter Bauplatz an der

Zimmermannstraße für 18,976 Mk - KanEMustker Z - ttz

vcrkauste an Herrn Kaufmann Georg Ruhl einen im Distrikt

„ Königsstuhl
"

gelegenen Bauplatz von 144 Ruthen .

kaisc
hem

uoe oes xierni nun » uiuiuuu bui | o“ " <
covt - I Der vor nahezu vierzehn Jahren nach Verübung einer grM °

Staffel I Unterschlagung von Frankfurt flüchtig gewordene und send«
' * = vergeblich steckbrieflich versolgte .Postasflsteilt Goidmann ' st , wie a

;
1 I Berichterstatter zu melden weist , in der Türkei an der Chatt '

,

Provinzielles .

= Wiesbaden , 24 . August . Das „Militär -Wochenblatt
" meldet !

Der Vi ^ wachtmeister Fritsch vomLandw .- BezirkWiesbaden , zim

Scc - Lt der Res des 2 . Bad Feld - Art . R - gts . No . 30 , befördert .

= Verf - nal - Nachrichten . Die Herren Decan und Schul -

inspeetorGie 1 en m Erbach , Decan Merbner zu Hatterrhel «

und Pfarrer «mer . Jung in Ems feiern am 21 . November

50 - jähriges Priesterjubiläum . - Herr Lehrer Henbei von Krq »

pach tritt nach 47 - jähriger Thatigkett am L November m der

Ruhestand . , . . ]
A Schierstein , 23 . August . Der 13 - jahr,ge Enni Mehlim

rettete gestern im Hafen einen Il - jährigen Knaben vom Tode d»

Ertrinkens . Eilte Belohnung wird dem braven Retter nicht aWi

.. .....
!c.bW . bürg

» 1 z
gespr

Beist
Anssi

also uiierledigt 37 offene Stellen und 19 sr - lleng - wche ,
bis zum 30 . Juni 1892 wurden insgesammt Memelde ,

5495 offene Stellen und 7480 StÄIeugesuche . — Die Ver -

haudliingen wurden um 11V » Uhr abgebrochen Der Rest

der Tagesordnung wird morgen Vormittag erledigt . Die von über

100 Photographen , Fabrikanten und Kaufleuten beschickte A ue .

stel lnn g , welche in zwei Sälen des „ Casinos untergebracht ist

wurde gestern Mittag um 12 ' /- Uhr durch den Verelnsvorsitzenden ,
Herrn Schwier , eröffnet und darauf von den The . lilchmern der

Versammlung besichtigt Nach dem ge meinschaftltdun M , ,

tagessen im „ Cafino fand em Ausflug durch den Wald

n ach dem Rer oberg , verbunden mit Besichtigung der griechische »

Kapelle , statt , während in den späteren Nachmittags - nich Abend -

stunden das Gartenfest der Kurdirectron die Versäum -

liingstheilnehmer im Kurgarten versammelte . j

be ’öSTnfisäHeilbar ertrank der 14 - jährige Sohn Josephs
Wittwe Ernst Schmidt beim Baden . ■

In Hadamar sind die Brot - ' .md Fleischpreise

gesetzt worden : Brot erster Güte kostet jetzt o5 Pfg ., Kornbro

Gute 50 und zweiter Güte 47 Pfg . (somit ein Abschlag 1

o !psu ) . R -» d - , Kiih - Niid Kalbfleisch ist NIR je 10 Vig .

schlagen , ersteres kostet jetzt 50 und letzteres 40 P g . j Ochse

kostet , jetzt 65
. bezw . 60 W -

. ^ Schweimfleisch^ Pfg .
^

18
N « hrstörn » s . In der Nacht von Montag auf Dienstag

gegen halb 1 Uhr passirte eine Gescllschast , vom Walde hcrkommend ,

die obere Plattcrftraße und verursachte bei dieser Gelegenheit durch

übermäßig lautes Sprechen und Singen einen wahren Heidenlärm .

Ein die Spätlinge zur Ruhe vernufhncndrr Nachtwächter wlirde mit

einer beleidigenden Titulatur belegt Dabei berief man sich auf die

Wic «badcner Bürgerwürdc und der Skandal artete schließlich so ans ,

daß Alles an die Fenster eilte und Viele ihrer gerechten Entrüstung

Ausdruck gaben . . . . ^
4 - Krsttzwcchsel . Herr Möbelhändler Heinrich Markloff

hat sein Haus , Manergaffe 15 , an den Herrn Tapezierer und

Nachdruck verboten .

Zum Ailsgnng der Snhnerzsgd .

Von Schulte vom ZZiühk .

( Schluß .)

Feldmann freilich fängt an , nervös zu werden bei jedem Schuß ,

ber dort fällt und der Alte mutz ihn trösten : „Nur Geduld , man

Selbmann . Gleich darsis Hündchen auch fein Hühnchen ftch « ,

seines Hühnchen , mein Feldmann , feines Hühnchen . Und der treue

Vierfüßler giebt durch ein kurzes „Wan fein Verstandmß kund ,

wedelt mit dem Schwänze und trottet wieder eint Weile dahin , bis

ihn neue Unruhe Überkommt . Was Ohm Karwellem mit Liebe be¬

trachtet , auf jenem Schlehdorn die Fülle bläulicher , ungenießbarer

Fruchte , den wittien Rosenstrauch im Schmuck seiner rothleuchtenden

Hagebutten und dort zwischen dem , schon etwas herbstlich ange -

lhanchten Laub einer hohen Haßelmißhecke die Koralleiitranben der

Vogelbeere , das Alles würdigt Feldmann ebensowenig , wie das

Wasserhuhn , das sich im Rohr des Teiches duckt , an dem der ^ ager

vorüberschreitet . Er weiß , daß die Jagdgrenze in der Nahe ist und

es ist als sei ent neuer Geist in ihn gefahren , als sein Herr nun

die Flinte von der Schulter nimmt , das Schloß stnchttg betrachtet

Und den Kolben unter den Arm auf die rechte Hüfte legt .

Breitbeinig , strack , steht der Hund da , die Fahne etwa » nach

oben gekrümmt , den Kopf hoch erhoben , Nase und Lefzen zittnnd ,

und mit leuchtendem Blick , halb herausfordernd , halbfragend , schaut

er den Jäger an . Ter macht mit der Linke » nur eine großartige

Bewegung nach dem Kleeacker zur Rechten und auf das Zauber¬

wort „ Such !" beginnt Feldmann seine Arbeit . In kurzem Galopp ,
erst nocki mit einer gewissen Unruhe , bald aber mit sicherer Bedäch¬

tigkeit stickt er das Feld ab , ohne sich allzuweit von fernem Herrn

Mi entfernen . Und dieser folgt feinen Bewegungen mit liebevollem

Blicke . Für ihn tritt für kurze Zeit sogar die Jagdlust zurück vor

der Freiide an der modern Arbeit bte thienichen Gejährten ,
« raver Hund !" rnnrmdt er in feinen Bart und er denkt boran ,

Laß bet famose Setter , beu er vordem besaß und den er theuer ver¬

kaufte . doch , trotz -aller Eleganz der Erscheinung und aller sonstigen

» orzüae mit dem derben , äußerlich weniger schonen Feldmann nicht

M vergleichen sei . Ja , der Eato war zwar ein Kapittckhund , aber

er suchte , gleich als habe er bte Jagd gepachtet und Nicht der Ohm

Karwellem . Und störrig war er auch und allzu hitzig und mit dem

Äpportiren war es ebenfalls nicht immer so ganz extra . Caro war

halt ein Jchling , was man freilich feinet englischen Race zu gut

l " ^
Be ? Änem Geflügeltranspott , der,ans Italien in Mainz a»

kam sind in Folge bet Hitze 700 Stuck Geflügel zu Grunde ge

gangen ; sämmtliche Thiere mußten verscharrt werden . Ju
Ju Sossenheim wurde cm alteretverheiratheter Mann M

einem Wagen so unglücklich überfahren , daß et mehrere RipM

brüche und eine Luugenguetschung davoutmg . Der VerungluÄ

ist den schweren Verletzungen erlegen . . . .
Bei Rennerod machte cm Jnsaffe der Korrtgendm -Anstall -

Hadamar einen Selbstmordversuch ; - s brachte sich .mehr «

Schnittwunden am Halse bet , welche lebensgefährlich zu fern schm «

Die Gemeinde Dellen heim laßt ein ncues Gotteshv - I

erbauen , zu welchem die Regierung 30,000Mk ., die Bnrger8000W

und Silber ( «Stiftung des Radfahr -VereinS Ahrweiler ) Herr

Eckwarz dürfte bei einem durchgreifenden Training in der Lage

fein noch recht viel von sich reden zu machen , indem smie gefahrene

Fest (3 Win . 23 ' /s See . für 2000 Meter ) eine vorzügliche zu nennen

M _ So ist auch dieses erste unserer deutschen Radsahrerfeste nicht

vorübergegangcn , ohne daß unser Radfahr - Verem eine Probe ferner

Leistungsfähigkeit oblegen konnte , seinen Ruf , mtt bei den erstell

Vereinen des Gaues 9 zu marschieren , von Neuem bestätigend .

x (Kridtntlt . Durch die freundliche Vermittelung eines hier

anwesenden Herren wurden der hiesigen Kurverwalwim sunt lunge

Seemöven ( Larus argentatus , Silbcrmove ) von der Riffel SJorwnt

aum Gesckstnk gemacht . Dieselben erreichen im ausgewachsenen Zi -

?tande stark die Größe einer Hausente , sind ' n der Jugend ga z

arau niid tverdeu im zweiten und dritten Jahre schneeweiß nut

hellblauen Flügeldecken . Vorerst sind die jungen Thune in dem

Schwanenhaus aus dem kleinen Weiher untergebracht . Nachdelu

MS . K ä ftXH *
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bewundert werden .

= Kcbaminen - Delegirtentag . Die deittschen Hcbam -

men - Vercine halten am 24 . und 25 . Angnst in Frankfurt a . M . I

und in Wiesbaden ihren zweiten Delegirteutag ab . Ser =

handlungeu in Frankfurt a . M . sindeu rm Horsaale des Sciickcn - I

bera ' scheii Stiftes statt und beginnen Morgens 9 Uhr . Nach Bc -

arüßuug der Anwesenden erfolgt bte Erstattung des
^

ohrc . berichts I

uub verschiebeuer Reserate über die Entwickelung des Vcreinstvesens , I

Erörterung der Taxfrage , Sicherstellung der Handlßchaniuicit , Be - I

solduug bei Slrnicngcburtcn , uub über bte Frage : Wie denkt bie I

Hcbarnmcnschast über die Nanlcnsaiiderniig ? Abends veranstaltet

der Frankfurter Geburtshelferinncu -Verein den . austvartigm Ver¬

einen zu Ehren eine festliche Abcnduliterhaltnug in den Raumen des I

Kansmäliuischen Vereins . Die Verhandlungen des zweiten Tages , I

also am 25 ., werden in Wies b ad en abgehtstten und betreffen die I

Versorgiingskasse , die Hebanuueiizustande in Deutschland , die Des -

infcktionSlchre in ihren Wirkungen ans die Wochenpflege , die Per - I

einigung deutscher Frauen im Dienste der Geburt - Hulse , Forderungen I

und Wünsche der deutschen Hedammenschast .

-- Svovt . Herr Kaufmaim Neu von Weilburg , welcher vor I

einigen Tagen eine Geschäftsreise nach Berlin machte leg e dieselbe

mittelst stweirad innerhalb 4 ' / - Tagen zurnck . Zur Rückreise , welche I

über Westfalen gemacht wurde , wurden 6 zage gebraucht .
, |

4 - Die Bnreaustrmden der Magistrato - Kcamtetr sind I

bis auf Weiteres der Hitze wegen wie folgt festgesetzt worden .

Vormittags von 8 bis 12 ' /, , Nachmittags von 4/ - bis 6 / , Uhr .

= Der Norbeter - ieitst in der Synagoge der israelischen

Enltnsgemeiude wird am Freitag , den 26 . und Samstag , den 27 .

August / von Hcrru Cantor Beruh . Lehmann aus Weinheim

( Baden ) probeweise anegeiibt .

= Die Castestanstelle bei der hiesigen israelitischen Ciilttis -

Gcmeinde ist sehr begehrt . Dem Veruehmen nach sind bereits 10

Bewerbungen um dieselbe eingelaufen , davon 10 von auswärts .

= Kleine Nachrichten . Wie uns mit Bezug auf den Ar¬

tikel im gestrigen Abendblatt , wonach der Schueidermclster E . am

Montag Abend in einer Wirthschaft in der Adlerstraße m Folge

von Meiitilngsverschicdenheiten wegen des mysteriösen Vorfalls am

Sonntag , an die Luft gefetzt worden sein soll imtgetheilt wttd ,

waren die MeiunngSverschiebenheiteli nicht tm Geringsten die Ver¬

anlassung , den E . an die Lust zu setzen ; dies gefchah vtelmchi , weil

er den ganzen Abend bald mit diesem , bald nnt jenem Gast oft

sehr beleidigend krakehltc und erst nachdem er verschiedeueuial ver¬

geblich anfgeforbert worden war , bas Lokal zu verlassen .

- - Das mysteriöse Dnnllel , welches über der Auffmdung

der Leiche eines jungen Mannes an ber Schonen Aussicht schwebt,
bat sich insofern etwas gelichtet , als nunmehr in bem jungen

Menschen der stellenlose Hausbnrsche Georg Wilhebn Bausch von

hier erkannt lvordeii ist . Derselbe war ber Sohil des Schtcisteluer -

straße 6 wohnenden Wegeaussehers Bausch . Wie wir Horen , waren

die Eltern des erschoffeuen Bausch der Meinnua , derselbe befinde

sich bei einem auswärtigen Kirchweihfeste und haben deshalb auch

erst heute übet dessen Verbleib Nachforschungen anaeftellt . Da bei

ihrem Eintreffen auf bem Friedhof die Seetion der Leiche schon im

Gange war , so konnten ihnen nur bte Kleider vorgezcigt werden ,

welche sie jedoch auf das Bestimmteste als bteieittgen ihres vermiß¬

ten Sohnes eikanuteu . Das Geschoß , welches das Rückgrat ge¬

troffen uub deshalb sofort tödtlich gewirkt hat , soll ein Revolver -

geschoß fern . -

4 - Slljadenfener . In einem Hause an der Kirchaasse fand

ein tleiner Ladenbrand und hi einem Hanse an der Adelhaidstraße

ein Kiichenbrand statt . Beide wurden von den Hausbewohnern ge -

itnd ^ 85
^

Stellenaesitche7 davon wurden eriebigt 71 offene Stellen

und 166 Stelleiiaesuche . Er warm am W . ^ im IW
' ■ 1 3v offene Stellen uub 19 Stellengesuche ,

halten musste . Ader dieser Feldmann , dieser ehrliche , deutsche

Michel , ber spricht es iu seinem ganzen Gebahreii aus : Mein Herr

unb ich , mir zwo beiden , wir gehen miteinander auf die ^ agb

unb wir arbeiten einer bem andern zu Nutz , und bas grimdlich ,

nicht mit stürmischer Nervosität unb Begehrlichkeit , nein , nnt Be¬

schaulichkeit und mit Gemüth .

Bravdr Huub , braver Hnnb
"

, sagte Ohm Karwellem wieberum ,

wenn Feldmann in die Nähe komutt , und ber versteht es wohl unb

schielt , offne sich stören zu taffen , nur flüchtig nach bem Herrn hin .

Jetzt stutzt er , und zieht an . Vorsichtig geht er , die Rase etwas

hoch und vorgesireckt . eine kurze Strecke weiter , verweilt dann , schaut

sich bedeutuugsvoll nach dem aufmerksam werbenden Herrn nm unb

schleicht weiter ; plötzlich steht er . Da geht em Hase heraus . Der

Hund zuckt zusammen , aber aus einen lauten Pfiff unb ein „ Psui

Haa « !" sieht er dem Flüchtigen mit Gelassenheit nach , .ja , toenn

Feldmann reden könnte , bann würde er jetzt gewißlich sagen : „ Ver¬

stehe , verstehe vollkommen . Wir find nun auf der Hühnerjagd , aber

bie Löffelgarbe , bte kommt auch bald bran .
“

Unb nun gebt es weiter über ein Stoppelfeld in einen Kar¬

toffelacker mit verdorrtem , schwarzbraimen Kraut . Bald schon mar -

kirt ber Hund . Er befindet sich auf dem Gelaufe ber Hühner .

Ein kurzer Blick sagt ihm , daß sein Herr folgt u » d vorsichtig wm -

benb spürt er Wetter , bie Kette , ber das Laufen hier leicht wirb , vor

sich her treibeub . Feldmann langsam hinterdrein und bet » Ar¬

beiten durch kluge Taktik bedacht , daß er die Kette beieinander halt

und sie nicht zersprengt wirb . Seine Sorgfamkett wirb belohnt , btt

Hühner bleiben hübsch zusammen unb hatten gut , keines kann sich

vor ihm settsivarts briüfcn , um bann listig , wenn Hnnb und Jager

vorüber , aufzustehem In fieberhafter Aufregung ist der wackere

Sucher , die Leidenschaft durchbebt chn von der vorgestreckten Nase

bis in die Spitze der Fahneiiruchc , aber er bemeiftert sich . Und

nun steigt die Kette auf . Ein Doppelknall , zwei Hühner fallen , ein

dritter ist flügellahm geschossen . Feldmann apporttrt da « ihm

näckffte , dann eitt er zurück ; die Stelle , wo da » andere , nieder -

gefallen , weiß er genau und mit stolz erhobenem Kopse bringt er

es herbei . Und nun sucht er das augeschoffene Huhn und folgt leb¬

haft ber Spur mit bem warmen Schweiß . Heber tut » racffgelanbe

uub über einen Stoppelacker gehts . An einem schmalen Grasslieiien ,
an einem Raiufarreustrauch , hat sich bas Huhn « duckt . Nun sucht

es davonznflattern , aber mit sicherm Sprunge ersaßt es Frldmann

und apporttrt es , offne es gedrückt zu haben , noch I <benb . Ohm

Karwellem federt es , wieat es in der Hand , prüft nut mißbilligeiibem

bleiben . i

Ans der Umgegeitd . In Weilburg wurden auf de,

Ausschreibeu des Bürgermeisteramtes hm, , betreffend Einliefeiim ,

von Kohlweißlingen , ca . 48,000 © tuit lnefer Schmetterlm -

abgeliefert und dafür bte Summe von 96 Mk . bezahlt . 3

Die ün Lause bes gestrigen Tages aus Hamburg , Hannover , 1

Metz , Darmstadt , Berlin , Heidelberg , Mannheim , H ' deshenn ,

Offenbach a . M „ Eisfeld , Neheim , Gotha , Lichtmsels , Neunkirchen , I

Bremen , Helzen , Hadersleben , Dresden unb anbeien Städten « n -

getroffenen Thciliichmer bet LSanderversammliing wurden m Hotel

„ Noimenhos
" vom hiesigen Local -Comlto empfangen unb blieben da¬

selbst mehrere Stiiuden in gemüthlicher Weise vereinigt .

Die Eröffnung der Wan der Versammlung erfolgte

heute Vormittag 9 Uhr durch den

Deuticken Photographen - Vereins Herrn K . Schwier aus

28 ei tu ar . Derselbe hieß die Erschienenen , etwa vierzig

au der Zahl , herzlich willkommen . Aus dem . allgenieiuen

Geschäftsbericht , den Herr Schwier erstattete ist Folgendes
1

hervorzuheben : Die Mitgliederzahl ' st bau 712 zu Ende des Vor¬

jahres auf 750 bis jetzt gewachsen . Der Verem h -tt auch verschiedene

Verluste durch den Tod zu verzeichnen . Auch andere Manner , die

sich durch ihre Wiffenschast unt die Photographie verdient gemacht

haben , sowie der Altmeister der Photographie Herr Georg Wo f

in Hamburg sind in dem verflossenen Jahre verstorben . Der Verein

ist wieder mit verschiedenen Stiftungen bedacht worden , bie geeignet

finb , das Interesse an der Ausstellung zu heben . Der Vor¬

sitzende sagt hierfür herzlichen , Dank Der Prusiingsratff wurde

häufiger als früher benutzt . Die L -hatigkeit des Ehrcuraths hatte

ein befriedigendes Resultat . Die Kasseuuberficht tonst einen Kaffen -

I bestand von 4145 M . 49 Pf . nach . Aus dem UnterstntznngSfcmbS

des Veieins sind an Uitterstütziingen 152 Mk . ausgezahlt worden .

Der Fonds hat soeben einen Bestand von 3218 Mk . 61 Pf . Mu

der Prüfung der Abrechnung wurden die Herren HilSdotf -

Bingcii unb Matter -Mannheim betraut . Da die Satzungen

des
'
Vereins abgeäubert worben sind , der Versammlung zur Be¬

schlußfassung vorliegeu , bann aber noch behördlich genehmigt werden

müssen , so besck;! ießt die Versammlung , daß der seitherige Vorstand ,
I bestehend ans den Herren Schwier - Weimar , Vorsitzender ,
I Kinberman n - Hamburg dessen Stellvertreter , Gebhardt -

Halle , Gottheil - Königsberg , Muller - München , Wunder -

I Hannover , bis 1 . Januar noch bie Geschäfte führe unb von da ab

I ber in Gemäßheit des neuen Statuts noch zu . wählende

I Vorstand dieselben übernehme . Das Preisgericht für

die Ausstellung bestehl aus 9 Personen . Hiervon wählt der

Vorstand 3 Personen , während die Waiiderversammlnug durch

Acclauiation eine Liste von 18 Personen aufgeffeUt , aus t* ncn bte -
I anwesenden Aussteller dann 6 Personen wählen . Dieses Preisge - I 3 Pfg ) . R ' nd - ,
I richt bildet drei Gruppen . Seitens des Vorstandes sind die Herren I schlagen , erfttres

40 ssi
Professor Bruno Meyer - Berlin , E . Seid ( Firma Jul . Foorn - I kostet jetzt 65 bezw . 60 Plg . , Schweinefleisch 40 stjl

I steck - r Qffeilback und Wien ) unb Earl Wnn ber - Hannover , aus I In HacheNbur g ff r a nuten Muhle , Woyn -

der voti ber Versaininluiig ausgestellten Liste seitens der Aussteller gebäube des Herrn Karl Dormanu ganzlich n eber

die Herren S uck - Karlsruhe , I a co bi - > « « « ' - « ebn « obren nach Vernbun

I Metz , Ranst - Dresben , Struab - Erfurt und R i tz » l a nn - Kaffei

gciuafflt . Die Wahl färben Ehreuratff fiel auf die Herrn B ' Utski -

Norbhanseii , B e l l a ch - Leipzig , . Iu n gmann - Basel unb

Mnller - Mnuckeu , diejenige für die Commission zur Erlangung I gestorben ,

von Fähigkeits -Nachweisen und von Diplomen für Photographen - I Aus
I Gehilfen ans die Herren : Hase - Frcckurg , Koch - Neuwred ,

' '

I Kinbermann - Hamburg , Freund - Bonn , Tanger - Seoln unb

Laugbein - Heibclbcrg . — Die von dem Vorstand unb einer

I Commission ansgearbeitetm neuen Satzungen werden von bem

Vorsitzeiibeu ficrrn Schwier erläutert und darauf unverändert

angenommen . Der Vertrag mit bem Geschäftsführer bes Vereins ,
I bie Geschästsorbiiiiiig für ben Vorstand , bie Bestimmungen , --- -----

I über bie Verleihung von Diplomen an Photographen - | Flgm nten . In den Kleideru des

Gehilfen , welche sich
"

im Wesentlicheu den , bisherigen, ,
Ord -

I niiugtn aupaffrn , werden , gleichwie bie Bcstiiumungen für ben

I techüischen Prüfnugsrath unb für bie Wahl bes Preisgerichts , un¬

verändert angenommen . Da bet Acnderuug ber Statuten mindestens
I bie Hälfte ber Mitglieder zustimmen muß , jedoch nur etwa 100

I anwesend find , so muß noch eine Abstimmung durch » arten erfolgen .

I Die Redaktion der Bestimmungen für ben Ehrenrath wirb dem , ---- — . ; . .
I Vorstand überlassen . — An Stelle des aus Gesiiudffeitsrucksichten I Eurwsitat ja sthen , welche bie

I aus bem Vorstand ausscheidenden Herrn Gottheil - Königsberg
'

I wurde Herr Hosphotograph L . W . Kurz - Wiesbaden gewählt . —

I neber das Control - unb Nachweisungs - Bureau wurde laufen ist .

Blick die bleigrauen sprödschuppigen Ständer und bar dunst -,

fieber unb macht bie Bemerkung : „ Feines Hühnchen , das ,

mann . Von der Sorte steht geschrieben :

„ Daran spare Schmalz unb Butter ,
Schenk es Deiner Schwiegermutter .

"

Auf schreckliche Weise vernugluckte rn Gießen der als,Mon « st Hai >

bei dem städtischen Gaswerk beschäftigte Michel . Er war im M JP,O(

scheu Saale mit einer Reparatur der BelcuchtungscmrichtiM d jwegt
d äftigt , als die Leiter brach unb der , schwere Mann so unglu ® k ^ cht

fiel , baß eine Sprosst ihn bis zum Rucken burchbohrte En M i » erge

sofort in die Klinik geschafft , mau zweifett aber an feinem

t0HU3it Eobleuz fall man kürzlich einen Radfahrers 1

Flu „ , Ul [ ,1. In den Kleibern bes Radfahrers besaiideusichiE Jude

scheiulich Zündhölzchen , welche durch Reibung inBrandgeE V Rewi

Weiteres Unglück als einige Sranbtounben erlitt ber RabM | bürg
' " ^

Ju Boppard ist ein Mann , bem in Halsenbachs j. feien

Stier den Leib aufgeriff en hatte , im Hospital feinen 'S*
| auch

trIC93« Mainz ist auf ber Siebaction des . Tagblatt ^
- | | « i

• . ..... ' ' - Hitze gezeitigt hat . Es ist ' t ijeiti

12-Pfüüb - Kerze
"

,
'

welche in einem Montre hing imb von ber m |
nur noch ber Docht übrig , während bas Wachs henwt « -

liefert uno oafur oie aiiuunc uv »
"

In Armsheim stürzte sich ein nicht ganz zurechnungssähW ? f
Küfer vom Kirchthurm auf bie Straße unb starb M * Ba J

Unb während ber Jäger das Huhn zu den aderen am

befestigt unb neue Patronen , ( bst er , schrecklich ytfaQcu , E

Taschentuch unb seinem Frühstück lose in beu Nocktaschen irag ^
schiebt , hat er über bie Verwendung schon seine Bestmim «^
troffen . Der zähe Rebhahugroßvater wird mit ben etwa

erlegenben gleicher Art an einen Vetter m ber Stabt « » 1

den Ohm Karwelben vor Jahren um einige hundett Mark ksi

— verwandtschaftlich angepumpt hat unb bai SBiebergeben

Da bringt sich denn der Alle alljährlich durch einige le

in Erinneriiug nitb meint , das sei bie beste Rache an dem

Die noch lebenden Angchörigen der zersprengten Kette n

zwischen zerstreitt im Geiände auf Wiesen und

uub Selbmann hat mm bte schwierige Aufgabe zu be wW "

Hühner einzeln auszumachen , eme Arbeit , die er nut gr ^

wisscuhafttgkcit unb Siebe anefuffrt mtb mtt einer ebeM

Sicherheit , wie sst der Jäger bran Hstttuterhostn befu

bei einem jungen Hahn kommt ber Schutze schlecht ab . A

streicht bavon , obgleich Feldmaim an einem leichten Zu - -'

hat , daß ein Schrötchen saß . Der Fchltchuß betrübt

wohl mehr noch , al , setticn Herrn unb unserfHinbaKt

spricht ans bem Blick , mtt dem er dem Vater eines kuusN ^ ,

üachsieht . Dann schüttett er , ein originelles Zeichen ।
bittigung , den Kopf , daß ber Behang klatschend hm und

unb arbeitet weiter . m

„ Was mag ba wohl auffommeu ?

, einem Gefährten über eme Wiele folgt . Da « Gefahren &
\

ist so sclttam und er scheint sich selbst nicht darüber » c . ^ 8

welche Witterung er in ber Rase hat . Auch macht er
oerj

ganz den Eindruck , als wolle et sagen : . Eigentlich -

nicht toertff .
"

Jetzt plötzlich steht er tm @ rafe mtt

Festigkeit , wie mau sie fast nur « u stnen künstlichen -

Bronce ober Holz bewundert , bte den Zweck haben .

schwerer zu dienen . Wahrttch , einem » ttoffauer foi

zum Modell bienen , tote et so dort sttht , die Nase

Auge leuchtend , den einen Vorderlauf erhoben vttvev « *

ans © teilt gemeißelt und doch zitt ^ ude Leidenschas i

jeder Fiber . Jetzt steigt etwas auf vor ihm , ein w «
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♦ D « Htand . Die Roggeuaussuhr wurde wieder gestattet . —
Ter „ RegieningSbote tritt kategorisch den Meldungen verschiedener
Blatter entgegen über die Grausamkeiten , welchen in Rußland die
Juden ausgesetzt seien ; namentlich sei die Meldung der „ Daily
News "

völlig unrichtig , daß die Juden aus Moskau und Peters¬
burg gefeffelt und zu Fuß in die ihnen zum Aufenthalte ange -
tvirscnen Orte abgeführt , ja sogar nach Sibirien tranSportirt worden
seien . In Rußland würden nur Zwangssträflinge gefeffelt und
auch diese nicht zu Fuß transportirt . Der „ Regicrungsbote

"
schließt

eingeäschert .
In Regensburg ist die Hirschstettei ' sche Brauerei gestern Früh

mit acht daran grenzenden Häusern durch eine Feuersbrunst in
Asche gelegt worden .

Die „ Köln . Dolksztg .
"

berichtet aus Düsseldorf , 21 . August ;

„ Der Fallschirm - Luftballon „ Helios
"

, mit welchem Herr
L a 11 c m a n n heute Nachmittag im Zoologischen Garten aufsteigen
wollte , kam während des Füllens mit heißer Luft dem Füllofen zu
nahe , entzündete sich und verbrannte vollständig .

"

Die „ Köln . Volkszeitung
" meldet aus Olpe : Das benachbarte

Dorf Hi Ilm icke brennt seit gestern Abend . SO Häuser wurden
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Man sah ihm nicht nur seine Liebe zu Fatinitza , sondern auch die

Lust an der Rase an , mit der er sich auf seinem ureigensten Ge¬
biet bewegte . Ja , trotz der soldatischen Grausamkeit , die ruffische »
Theatergeneralen eigen ist , konnte man ihm nicht gram sein , weil er
selbst die Knute mit Humor zu schwingen wußte . Das Publikum rief
ihn denn auch bei offener Scene hervor und überhäufte ihn mit

Beifall , eine Auszeichnung , die bei unseren heutigen gefpanuten Ver¬

hältnissen mit dem officiellen Rußland doppelt schwer in die Wag¬
schale fällt . Herr Jordan als Julia » von Golz repräseutirte
den schneidigen Journalisten sehr glücklich und ist daher von uns

zu loben , selbst auf die Gefahr hin , daß mau das natürlich finde ,
weil eine Krähe der anderen nicht die Ange » aushacke . Um aber

auch in diesem Falle unsere Objektivität außer Frage zu stellen ,
wollen wir die tadelnde Bemerkung nicht unterdrücken , daß es uns

besser gefalle » hätte , wenn unser Publicist im Salon des Generals
statt im Reisepelz im Frack erschienen wäre . Oder hatte ihm die

russische Ccnsnr , die Feindin alles Renen , den Frack gestrichen , weil
er vielleicht zu modern war ? Herr Wander ließ cs auch als

Izzet Pascha sich nicht nehmen , seine wirksame Komik zu entfalten
oder , um « ns türkisch anszudtücken , seinen „ Fez

"
zu machen .

Leider traf ihn das Loos , nur in eine m Akte anftreten zu dürfen ,
aber Türkeuloose pflegen ja von jeher ephemerer Ralur zu sein .
Uebrigcns war sein Harem bester assortirt als fein Couplet , das er

nichts dcstoweniger mit großer Verve vortrug . In der Doppelrolle
Wladirnir - Fatinitza zeigte sich Frl . Sigl wieder von ihrer an -

rnuthigsten Seite . Die Tscherkesseiimütze stand ihr ganz reizend zu
Gesicht . In der Darstellung hätten wir die Farben etwas kräftiger
gewünscht ; die junge Künstlerin verfügt über einen so großen Fonds
von Liebenswürdigkeit , daß man eS ihr gerne verzeiht , wenn sie
uns auch ' mal derber , drastischer kommt . Als Fürstin Lydia trat

am Residcnztheater zum ersten Male Frl . Toni Rudolph auf
und fand Seitens des Publikums eine freundliche Aufnahme . Sie

verfügt über eine hübsche Stimme von guter Tragfähigkeit , wobei

nur eine mangelhafte Vocalisalion zu beklagen ist , aber im Uebrigen
verweist das ganze Auftreten der jungen Dame , ihr ernstes

zurückhaltendes Weisen sie weit mehr auf das Gebiet der

Oper als auf die Sphäre der allerleichtesten Muse , ; elbst
tvenn wir berücksichtigen , daß eine erklärliche Befangenheit

sie abhielt , alle Grenzen ihres Talentes zu umschreiten .
Die Ausstattung der Operette inadjte dem Geschmacke , die © in »

stndirung der Negiekunst des Herrn Rath H a s e m an » wiederum

alle Ehre . Die Wintcrlandschaft des ersten Actes , die Evolutionen

der Truppen , die Gruppenbilder der Ensembles 2c. mußten selbst ein

verwöhnteres Auge befriedigen . Und so kann man auch dieser

Operette mit gutem Gewisse » einen günstigen kritischen Geleitsbrief

mitgeben . In früheren Zeiten pflegte man am Schluffe von öffent¬

lichen Schaustellungen das Wort zu hören : „Wenn Ihnen die

Vorstellung gefallen hat , bitte ich Sie , mich weiter zu recommaiidiren .
"

Seitdem aber unsere Schauspieler Orden bekommeu , unsere Künstler
in den weitesten Kreisen zu Tisch geladen sind und unsere Directoren

Comnlissionsräthe werden , hat dieser Gebrauch aufgehört ; mau hat
die Empfehlungen der Presse überlassen und Dank des glücklichen

Erfolges von gestern find wir denn auch in der Lage die Vor -

tngli ® ' sicht gesichert . .. . - ----- - •
Lr wat Vergötterung der Franzosen kritifirten .
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manche musikalisch werthvolle Rnmnier aufweist , die selbst
vor den Augen der strengen schulmeisterlichen Kuustkritik

Gnade finden dürfte . Dann milchet das Libretto dem gesunden

Menschenverstand keine halsbrecherischen Sprünge zu . Man kann

sich der lustigen Verwickelungen fronen , ohne darüber später Reue

zu empfinden . Man kann laut bekennen , daß man sich ainüsirt

habe , ohne für verrückt oder , was in anderen Fällen dasselbe ist ,
für den Berfaffer gehalten zu werden . Man sieht doch auf der

Bühne Personen vor sich , die keine tobte Maske , sondern ein mensch¬

liches Antlitz tragen , die sich nicht marionettenhast hin - und her¬

schieben , sondern sich menschlich geberdeu , trotzdem die nicisten unter

ihnen Ruffen sind . Der General Kantschukoff und der deutsche

Berichterstatter sind sogar zwei Figureu , die dem Autoren , war die

Charakteristik anbetrifft , vortrefflich gelungen find . Kurzum , „ Fati¬

nitza
'

gehört zu denjenigen Damenbekaimtschaften , die man öffentlich

grüßen kann , ohne sich gesellschaftlich und musikalisch zu kompro -

mittiren .
Von der Darstellung , welche das flotte Werk im Residenztheater

fand , läßt sich im Allgemeinen nur Guter sagen . Im Vordertreffen
des Erfolge » stand , wie sich das für einen im Kriege ergrauten
Militär geziemt , der General Kantschukoff des Herrn Gilzinger .
Der bewährte Künstler , dessen maßvolle Komik ftete überaus wohl -

thuend berührt , darf diese Rolle zu seinen besten Darbietungenzahlen .

Residenz - Theater .

Mit Snppe ' s „ Fatinitza
"

, welche gestern im Residenz -Theater

zur Aufführung kam , hat das fleißige Theater in der Bahnhof¬

straße fein Operetten - Repertoire wieder nm ein wirksames zug¬

kräftiges Stück bereichert . Trotz der hartnäckigen Hitze , welche nun

schon seit Wochen das Publikum alle geschlossenen Räume fliehen

und es nur im Freien Erholung finden läßt , war das Theater

auf allen Plätzen sehr gut besetzt und die animirte Zuschauermenge
bereitete der liebenswürdigen „ Fatinitza

" eine so freundliche Auf¬

nahme , daß man von einem ganzen Erfolge sprechen kamt .
Und Suppe

' s „ Fatinitza
" verdient dieses freundliche Schicksal .

Sie ist zwar eine ältere Verwandte aus der großen Operetten¬

familie , sie hat laut dem eigenen Zengniß der Autoren schon Vieles

durchgemacht , aber ihre gesunde , dramatische Constitution läßt er¬

warten , daß sie noch manche ihrer jüngeren Schwestern über¬

leben wird . Diesen Vorrang verdankt sie verschiedenen Um -

Für die Hagelbeschädigteu auf dem Westerwald
sind bei mir eingegangen : Von Ch . I . 50 Mk ., Fr . v . M . 50 Mk .'
F . v . E . 2 Mk . , Fr . I . 2 Mk . , Fr . L . 1 Mk ., Unsen . 1 Mk . ,
D . B . 3 Mk ., Ungen . 3 Mk . , Ungen . 6 Mk ., G . K . 2 Mk . , C . S -
50 Pf ., Haft . F . 5 Mk . , von Kiv ' ' ' " " "" -- *

Frl . Sch . 10 Mk . , Kfm . L . 1 Ml
D . B . 1 Mk ., Unge « . 1,50 Mk .,
Dank bittet um weitere Gaben .

M r . Der Verein Thüringer Kresse beschloß in seiner in
Effenach abgehaltenen Versammlung anläßlich der Behandlung , die

Redakteur B o s h a r t aus Gotha im Gesangniß zu Jchters -
™ „ ,cn zu Theil geworden ist , eine Petition an den Reichstag zu

/ achten , um eine einheitliche humane Vollstreckung der Strafe für
zu erreichen . Die Vereine verwandter Richtung sollen

i an die Petition veranlaßt werde » .

Die Kitze .

Chemnitz , 23 . August . Infolge der Hitze sind große
Brände im Erzgebirge ausgebrochen . In Kirchberg sind vier , in
Lanzenfeld acht und in Schwarzenberg drei Gebäude abgebrauut .
Ueberall herrscht großer Waffermangel .

Deutsches Keich .
* Hof - « « d Prrsotmlimchrtchten . S . ff . H . der Groß -

f Herzog und die Großherzogin von Luxemburg sind gestern in

WHohenburg eingetroffen . — Der Erbgro ßherzog von Olden¬
burg ist von seinem Sturze vom Pferde auf dem Manöverfelde

I bereits so weit in der Reconvalescenz fortgeschritten , daß er einen
Spazierritt unternehmen durste . — Die Exkönigin Isabella von
Spanien ist in Frankfurt a . M . angekonimen . — Graf Wil¬
helm von Bismarck , Regierungsprafideilt von Hannover , ist
zu mehrwöchentlichent Kurgebrauche in Homburg v . d . H . eiuge -
traffen .

* Korialistifchrs . Das Organ der „ jungen
" oder „ imab -

höngigen
" Sozialdemokratie , der „ Sozialist

"
, predigt , daß es jedem

Wkenschen , „ der dazu moralisch frei genug ist
"

, züsteht , „ in höherem
Zntereffe fcierlichst , also auch unter Eid , die Unwahrheit
zu sagen . Einem richtigen Sozialdemokraten dürfe keine Ein¬
richtung der bürgerliche » Gesellschaft heilig sei » . Darauf antwortet
der „ Vorwärts "

, das offizielle Organ der deutschen Sozialdemokratie :
■- . So , da haben also die Hans Blum , Staatsanwalt Romen und

die ^ Krenzztg .
" de » Beweis für ihre Behauptung , erbracht aus dem

„sozialdemokratischen Lager
"

selbst . Wir werden und können es
unfern Lesern nicht verdenken , wenn sie sich diese » Beweis zu Stutze
machen . An jene Sozialdemokraten aber , welche heute sich zu den
Anhängern des „ Sozialist

"
zählen , denen aber der Sinn für Wahr¬

heit , Ehre und Sitte noch nicht abhanden gekonuuen ist , wie dies
bei der Redaktton des „ Sozialist " und der von ihr gepredigten
Schinderhannesmoral der Fall ist , möchten wir die Frage richten ,
ob sie noch länger das Treiben solcher Lotterbuben unterstützen
wollon ? — Wegen Aufreizung zu Gewaltthätigkeiten hatten sich nm
Dienstag der Redakteur des „ Sozialist

" Teistler und der Drucker
de » Blattes Wilhelm Werner vor dem Berliner Landgericht I zu
verantworten . Jnkttminftt waren mehrere Theile der Maiiinmiuer
des „ Sozialist

"
. Auf Antrag des Staatsanwalts wurde Teistler

Pi zwei Monaten Gefäuguiß venirtheilt , Werner dagegen frei -
gesprochen .

Ter Park auf Wilhelms höhe ist seit der Anwesenheit der
Merkicheu Prinzen in größerem Umfang abgesperrt und dem ein¬

heimischen wie fremden Publikum nicht zugänglich , toa8 namentlich
an „Waffertagen

"
, wo Tausende dorthin gereist kommen , übel

Pfunden wird . Da infolge dessen geschäftliche Jnteresicn ge -

Mdigt werden , macht sich — wie man der Wes .- Ztg ." schreibt —

in den toeiteften Kreisen des Publikums über diese Absperrungs -
Müßregel Mißstimniung geltend .

- . mit der Erklärung , in Rußland würden gegen die Juden keine
itw "

| . Grausamkeiten und Gewaltthaten begangen . Alle bezüglichen
i ift *

। Zeitungsmeldungen seien tendenziös erfunden .
5

« intet I
* Anrrrika . Im Zollhaus « von La Paz in Bolioia find

erw > ‘
wahrere Kisten mit Dynamitpatronen ansgeftinden worden .

Geldmarkt .

- m - Cortrsbrricht brv frankfurter Kurse vom 24 . August .
Nachmittags 12V - Uhr . — Credit -Äctien 287 , Disconto - Cont -
uiandit - Aiitheile 193 .70 , Staatsbahn - Aciien 256V », Galstier 183 ,
Lombarden 89 °/ « , Egypter 98 , Portugieser 23 ' / «, Italiener
92 ' /«, Ungarn 95 , Gotthardbahn - Actien 150 .20 , Nordost 110 ' /, ,
Union 71 .40 , Dresdener Bank 145 , Lanrahütte - Actieit 117 ,
Gelsenkirchener Bergwerks -Actien 139 , Harpener 146 .20 , Bochumer
137 . Berliner Handelsgesellschaft 143 . Tendenz flau auf Ham¬
burger Cholera -Nachrichten .

| er apportirt den gestreckten , seltsamen Vogel , der mit jähem Fall
E « ' s Gras uiederfiel .

„ Ein Grasruffcher , ein Wachtelkönig . Eigentlich schad '

| 8m das Thiercheu I" brummt der Jäger vor sich hin

, «mb es steigt ein leiser Bedauern in ihm ans , die Ralle herunter - I
Schölt zu haben . Aber der Gedanke , daß er den Vogel dem Gym - I

der nächsten Stadt für die Naturaliensammluug schenken
. — und daß er dort , säuberlich ausgestopft und mit der Bezeich -
svmg „Rallus crex , Wiesenralle "

versehen , zu einem nützlichen Da¬
neu aufersteht , versöhnt den Naturfreund mit dem schnellen

iß und mit Behagen läßt er sich am nahe » Waldrande auf
i Baumstumpf nieder , um fein einfaches Frühstück zu verzehren
eS mit einem Schluck guten Korns zu würze » . Feldmann sitzt

philosophischem Stufte habet , nachdem er vorher mit weniger
ffenhett die für ihn abfallenden Bissen erschnappt und hinunter -
lungen hat . Er ist , als stellte er seine Betrachtungen darüber

, was es wohl mit dem Genüsse de « Pfeifchens auf sich habe ,
sich fein Herr eben auzüudete . Zwischenher plaudert jener in

amen Redetoenduugen mit dem Hunde , der mit tödtlichem Ernste
ihm auffchaut mw öfters mit der Ruthe den Bode » klopft , was
feiner Sprache bedeutet : Was du mir da von den Häschen und

erzählst , das hat alle » feine Richtigkeit und darin hast du
ll » recht , daß ich , der Feldmann , ein braver , ehrsamer und
tscher Hühnerhund bin . „ Einen bessern find ' st du nit .

"

Nun ist das Pfeifchen zu Ende geraucht und die Rast beendet ,
mann gähnt einmal gewaltig , steht dann auf , schüttelt sich und

Leiden machen sich daran , den ändern Theil des Reviers abzusnchen .
Eine Stunde später wandern sie , beide etwas müde in den

rochen und ermattet von der Sonne , heimwärts . Mehr als ein
ätzend Hühner hängen am Galgen und Ohm Karwellem schmunzelt I
! dem Gedanken , daß er sich am andern Mittag einmal „ feste
teinlegen " wolle in das leckere Wild . Auch die Vorstellung der
ftube , hie er diesem und jenem durch Ueberseudung eines Gebindes I
• Hühner mache » würde , stimmt ihn behaglich .
jEin Hanptgenutz aber blüht ihm noch , wenn er daheim auf

Veranda fitzt , die schmutzigen Stiefel mit bequemen HauS -
Weln vertauscht hat , wenn die lange Pfeife qualmt , Feldmann ,■ Kopf auf den Pfoten , vor ihm liegt und wenn er sich im Geiste
§ Verlauf der Jagd , die wackere Haltimg des Hundes , das auf «
wnbe Wild , die Schußleistungen und die ganze herrliche Morgen -
Rberung zu rückruft .
L Das war ein echter und rechter Aufgang der Hühnerjagd für

waidgerechten Jäger . •

Die Cholera .

Hamburgs , 24 . August . Die „ HamburgerNachrichten
"

geben
die Zahl der an Cholera Erkrankten auf 300 an . Dabei waren
allein gestern 65 Todesfälle . Neuerdings wurde asiatische
Cholera konstatirt . Zur Eiuschräukung und Bekäinpfungder

Seuche wurden seitens der Medizinalbehörde die nmfaffeubften Maß¬

regeln getroffen . Geklagt wird über die bisherige Gleichgültigkeit
des Publikums gelegentlich der Vorbeugung und schleuniger Hilse -

snchung , wodurch eilte große Anzahl schneller Todesfälle herbei -

gcfiihrt wurde . Offizielle Bulletins wurden bisher nicht ausgegeben .

Profeffor Koch und Negierungsrath Raths aus Berlin werde » er¬

wartet . Man glaubt allgemein , daß die Cholera durch russische
Answauderer eiugeschleppt sei .

Mainz , 23 . August . Zwischen der Mlitärbehörde und der
städtischen Verwaltung ist tn Bezug auf die Choleragefahr ein
Ucbcreiufommen dahin gehend getroffen worden , daß in der Nähe
des Forts Karl , unweit der Straße » ach Hcchtsheim , zwei größere
Choleta - Baracken errichtet werden sollen . Die eine derselben soll
zur Aufnahme der eventuell an der Cholera erkrankten Militär - ,
und die andere zur Aufnahme der Civilpersouen dienen . Hoffentlich
erweise » sich die übrigens sehr zweckmäßige » Eiitrichttutgen als völlig
überflüssig .

Hannover , 23 . August . Bei der hiesige » Regierung ist die
amtliche Meldung eingegangen , daß in einem Falle tn Altona die
Cholera asiatica nachgewiesen fei .

Breslau , 23 . August . Die Eisenbahttdirection Breslau hat
ihren Angestellten , die mit den ans Rußland eittgeheuden Schrift¬
stücken , wie Frachtbriefe , Frachtkarten , Correspondcuzen u . s. w .,
zu thun habe » , empfohlen , während des Hautirens mit jenen
Schriststückeil keinerlei Nahrungstnittel zu berühren , das Befeuchte »
der Finger am Munde beim Umblättcru zu unterlassen und nach
Schluß der Bureaustunden die Hände sorgfältig mit warmem
Wasser , Seife und Bürste zu reinigen . — Die Lieqnitzer Negierung
fordert die freigeingefoffenen Aerzte auf , übet unsichere Diagnosen
auf Cholera voreilige Mittheilnugen nicht in die Oeffeiitlichkeit ge¬
langen zu lasse » . Anlaß hierzu gab eine vorzeitig veröffentlichte
irrige Diagnose und die dadurch bewirkte lebhasteBeuuruhiguttg des
Publikuins im Kreise Görlitz .

Brüssel , 23 . August . Eine amtlicheUttiersttchungergab , daß
in ganz Belgien kein einziger Fall epideiuischer Cholera vorgekommen
ist . Bei den Erkrankungen in Antwerpen uudJttmet handle es sich
um Cholera nostras .

PariS , 23 . August . In der gestrige » Sitzung der Akademie
der Wissenschaften theilte Pasteur mit , daß die von dem russischelt
Arzte Haffkiu an feiner eigenen Person und anderen Personen vor -

genommenett Jtnpfvetsuche gegen die Cholera zu Ergebnissen geführt
hättet !, die zu weiteren Verfucheu ermuthigten . — Einige Blätter
beunruhigen sich über die Ankunft zahlreicher russischer Juden , die
im elendesten Zustand , in Lmnpe » gehüllt und halb verhungert
eintreffen . Ihre hiesigen Glaubensgenossen sind in großer Ver¬
legenheit . Es ist in Paris keine Beschäftigung für die Ankömm¬
linge zu finden , da feiner von ihnen ein Wort französisch versteht ,
und man hat nicht die Mittel , sie etwa nach Amerika zu schicken .
Das Schlimmste ist , daß sie aus einer von der Cholera heimgesuchtm
Gegend kommen faßen und man daher befürchtet , sie könnten leicht
in ihren Lumpen die Seuche einschleppen .

Stockholm , 21 . August . Nach hier aus Helsittgfors vor -

licgeitden Nachrichten sind einige weitere Cholerafälle , welche theil -

weise töbtlid ) verliefen , in Nexholm , Serdobol und einem Orte an
der finisch - russischen Grenze voraekornmett .

St . Petersburg , 22 . August . Laut amtlicher Feststellung
find im Kreise Lublin ( Polen ) bis 19 . August 34 Persoucu an der
Cholera erkrankt , 13 gestorben . — 23 . August . Laut amtlicher Mel¬
dung sind von gestern Mittag bis heute 95 Erkrankungen und 33
Todesfälle vorgekommen .

Rouen , 23 . August . In dem hiesigen Correktionshause ist
eine cholcraähuliche Epidemie ausgebrochen , 2 Personen sind bereits

gestorben .
Madrid , 23 . August . Die Regierung beschloß , Maßregeln

gegen alle Reisende und Maaren , lvelche aus Belgien kommen , zu
ergreifen , weil befürchtet wird , in Belgien seien choleriforme Krauk -

heitserscheinungen ausgetreten . Der spanische Gesandte in Belgien
wurde beauftragt , genau die spanische Regierung über die borge «

gekommenen Falle von Cholera zu unterrichten .

Letzte Drahtnachrichten .

( Continental - Telegraphen - Comp .)

Kerlin , 24 . August . Der „ Nationalzeitnug
"

zufolge beab¬

sichtigt Graf Hochberg das Hauptwerk Carl Werders , die bereits
im Jahre 1847 theilweise aufgesührte Tragödie „ Columbus "

auf «

führen zu lassen ; ferner ist ein die gejammten dramatischen Dich¬
tungen Schiller ' s vorführender Cyclus geplant . — Wie die „ Voss .
Zig .

"
erfährt , dürften dem Reichstage als Ergebniß der Reife des

Directors des Colonialamts , Dr . Kayser , mehrere Colonialvorlagen
zngehen . Dr . Kayser werde umfassende Aufklärungen geben .

Hamburg , 24 . August . Amtliches über die Zahl der Er¬
krankungen und Todesfälle an Cholera ist noch nicht veröffent¬
licht . Die Zeitungsaugaben bifferiren stark . Nach den „ Hamburger
Nachrichten

"
find bisher 300 Perfonen erkrankt , wovon 120 ge¬

storben sind . Gestern betrug die Zahl der Todesfälle 65 . Abend »
war ein Gewitter und nach dem Rege » trat Abkühlung ein .

( Depefchenbnreau „ Herold
"

. )
♦ Kerlin , 24 . Aug . Die von Hamburg eintreffenden Mel¬

dungen , wonach 150 Erkrankungsfälle mit bei 65 tödtlichem Verlauf ,
lasten keinen Zweifel , daß die asiatische Cholera vorliegt .
Eventuell ist für heute die S P e r r u n g d e S H a f e n S zu er¬
warten .

Parts , 24 . August . Sicherer Quelle gemäß wftd die offizielle
rustifche Zeitung „ L e N o r d "

, welche bisher in Brüffel « schien ,
von jetzt an in Paris erscheinen .

Krns , 24 . August . Die Erbitterung der französischen Arbeiter
gegen die belgischen ist noch immer dieselbe . Gestttn kam es zu
heftige » Krawallen in MagniS .

Urwqork , 24 . August . Gerüchtweise verlautet , in Buffalo
habe zwischen den Ansständischen und den Truppen ein Conflict
stattgefunden . Es gab vier Tobte und zwei Verwundete , worunter
ei » Soldat .

Frankreich . Das franco - russische Fest , worüber unser
Monte « » Pariser Correspondent näher berichtete , hat mit einem Defizit von
im M l & OOO Franks geendet . Die Blätter kritisiren die Leichtfertigkeit der
btuni ! Regierung bei Erlaubnißertheilung von Festen , bei denen der Erfolg

: sichert ist . Es wäre bester , wenn sie die blödsinnige Rnsien -

Die Aufregung in der Stadt ist in Folge dessen groß . Der er¬
wählte Präsident Senor Bapttsta hat eine Reklamation erlaffen ,
worin er sagt , es möge uothtoenbig fein , das Kriegsrecht über die
ganze Republik zu verhängen . Die Regierung wisse sehr wohl , daß
General Camachos eine Revolution vorbereite . Trotz der Ver -
ficherung der Behörden , daß alles ruhig ist , herrscht große Besorgniß .
Viele glauben , daß Senor Bapttsta nicht lange Präsident bleiben wird .

g - * Uo « « berflirfstgkr Schreibarbeit führt die „Post " als
Beispiel den Geschäftsgang bei bet Revision der © ebäubefteuer an .
Anstatt daß man sich begnügte , die vorhandenen und stets courant
gehaltenen alten Gebäudesteuer - Rollen den Ortsbehörden zur
Revision zngehen zu lassen ober sich mit Verkauf - und Ver -
änderungs -Anzeigen zu begnügen , werbe von iebent Besitzer eine ,
völlig neue Gebaude -Beschreibuna verlangt , eine höchst lästige , müh -

: tarne Arbeit , welche bei aller Gewissenhaftigkeit des Einzelucn in
MWcksicht auf die zahlreichen auszufüllenden Coloiinen zu Jrrthllinern

e Hefts U und endlosen Rückfragen , Hin - und Hetschreibercien fuhren werde .
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Hochzeitslieder

Geburtsanzeigen

Hcrreu - Stiefelsohlcu und Fleck 2 Mk . 50 Pf . ,
Frauen - Ltiefelsohleu und Fleck 1 Mk . 80 Pf .

empfiehlt 14181

Kral .

Mieth - Berträge Verlag
' ^

Langgassc
^ ^

27 .

8 .
6 .

2 .
3 .
4 .

Weber .
Brahms .
Wagner .
Damare .

7 . Fidelitas , Poupourri .
8 . Eichhörnchen , Galopp

5 .
6 .

2 .
3 .
4 .
T

Bilse .
Erz . Schubert .
Schreiner .
Feträs .

Wallace .
Job . Strauss .

2 . Ouvertüre zu „ Die Zigeunerin
“

3 . Manon - Gavotte
4 . Jonathan -Walzer
5 . Jntroduction und Gebet aus „Rienzi “ . . .
6 . Ouvertüre zu „ Semiramis “

.......
7 . Heidelberger Potpourri ........
8 . Quadrille aus „Eine Nacht in Venedig

“ . .

7 . Meine Königin , Walzer .......
8 . Harmonische Ketraite der Artillerie , rhythmisch

bearbeitet von Wieprecht 1840 .

Königs - Polonaise .
Erlkönig , Ballade .

Die geehrten Leier wnd Leserinnen werden freundlichst gebeten , bei allen Anfragen und Bestellungen , welche sie auf Grund von Ana1
im „ Wiesbadener Tagblatt “ machen , sich stets auf dasselbe beziehen zu wollen .

L . Schellenberg
’
sche

Hof - Buchdruckerei

empfiehlt zur Saison r Damen -Sliefcl u . - Schuhe , hochelegant und
eiuf . , Mk . 4 .50 , 5,6 , 7,8,10 , Herren - Stiefel u . - Schuhe , Mik . 6,7,8 ,
9 , 10 , Kinder - u . Mädchen - Stiesel u . - Schuhe jeder Art , Lasting -
Schuhe und - Stiefel , eleg . u . eins . Größte Ausmahl . Bill . Preise .

J . Kern , Gcisbcrgstrahe 9 , Vorderh . 1 .

Verlobungs - und Vermählungs -

Anzeigen
in Brief - und Kartenform

. R . Wagner .
Oh . Coote .

Diefenbach - Ausstellung ,
Neue Colonnade , Mittelpavillon .

Geöffnet von 9 Uhr Morgens bis Dunkelwerden .
Eintritt 50 Pf . 12539

Von 6 — 8 Uhr : Conccrt des Trompeter - Corps Nass . Feld - Artillerie -

Regiments No . 27 , unter Leitung des Köiiigl . Musikdirigenten
Herrn J . Beul .

Arzneilose Heilweise , sprachst . 9 - 11 ° . 2 - 4 v

Seidel , Kleine Burgstr . 5 . Naturheilkunde .

Programm des Kur - Orchesters :
1 . Ouvertüre zu „Der Freischütz “

......
Zwei ungarische Tänze ( No . 5 und 6 ) . . .
Feierlicher Zug zum Münster aus „ Lo '

nengrin
“

Cleopatra , Fantasie - Polka für Cornct ä pistons
Herr Oskar Böhme .

Für empfindliche Fntze
Empfehle mein Ge¬

schäft zur Aufertigung
schön sitzender , der Form
des Fußes Rechnung

15503

Amthor ^ che höhere Handelsschule

zu Gera ( Reuss ) . 44 . Schuljahr .
1) Höhere Handelsschule mit Vorklasse ( Quarta ) . Berechtigung zum einjiihr . - freiw . Militär ,

dienst . Schulbesuch 1 — 4 Jahre , je nach Vorbildung .
2 ) Handelsakademie für rein fachwissenschafil . Ausbildung . Ueber Schulanfang , Unterkunft etej

Näheres durch die Prospecte . Hie Mirection .

Portieren ,
3 ‘/e Meter lang , mit gewebten Franzen , 4 Mk . pro Shawls ,
empfehlen in allen Farben 13990

J . & F . Suth , Wiesbaden , Friedrichstrasse 10 .

1 . Wiener Schwalben , Marsch Schlögel .
2 . Ouvertüre zu „ Stradella “ Flotow .
3 . . Das Lob den Frauen , Lied ( Solo für Trompete ) Hofmann .
4 . Fantasie aus „ Die Fledermaus “ Strauss .
5 . Aus Liebe zur Kunst , Polka ( Solo für Trompete ) Nehl .
6 . Divertissement aus „Rheingold

“
...... R . Wagner .

7 . Donauwellen , Walzer .......... Ivanovici .
8 . Künstler - Album , Potpourri Stetefeld .

Um 8 Uhr beginnend :

DoppebConcert
des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn Louis Liistner .
und des Trompeter - Corps Nass . Feld -Art .- Regts . No . 27 , unter

Leitung des Kgl . Musikdirigenten Herrn J . Beul .

Oelgemälde ,
alte und neue, . sowie coloriri - Kupferstiche werden zu kaufen gl
Gefl . Offerten unter T . B . 348 an den Tagbl .-Vcrlag .

Wer mit Erfolg im Saar - , Blies - , Rahe - und
Glangebiet inseriren will , bediene sich der

„ Ueunlrircher Nolkszeitung "
,

welche in obigen Gebieten die weiteste Verbreitung hat .
Ebenso erfolgreich ist das Inseriren in dem

Wochenblatt „ Glück Ans ! "

welches im ganzen Kohlenbezirke , von St . Wendel bis Merzig
in fast jeder Familie gelesen wird . Die Zeile kostet 15 Pf .

Bei öfteren Wiederholungen Rabatt nach Uebereinkunft .
RettUkirche « , Bezirk Trier , Mai 1892 .

8 . Casino - Marsch ( dem Kaufmännischen Casino
io Cassel gewidmet ) Ferd . Meister .

Von 4 — 6 Uhr : Conccrt des Städtischen Kur - Orchesters , unter

Leitung des Kapellmeisters Herrn Louis Liistner .

1 . Marsch der finnländischen Reiterei aus dem 30jähr . Kriege .

Ein gangbares Specerciwaaren - Geschäst
—besseren Stadtlheile ist sosort zu verkaufen dr

Herrn Daniel Kahn , 10 . Sedanstraßc 10 . 1®

Programm des Trompeter - Corps :
1 . Ouvertüre zu „ Maritana “ ........
2 . Wer uns getraut ? Lindaus „Der Zigeunerbaron

“

Solo für Trompete .
3 . Fantasie aus „Boccaccio “

........ Supp <5.
4 . Die Waldvöglein , Concert - Polka (Solo für 2

Trompeten ) S . Mayr .
5 . Hoch Habsburg ! Marsch . . . . .
6 . Walthers Preislied aus „ Dio Meistersinger1

An » den Miesbadener Civilstandsregister « .

Grborrn : 17 . Ang . : dem Schriftsetzer Emil May e. T ., Emilie

Dorothee ; dem Vergolder Georg Franke e. S ., Carl Hermann
Georg . 18 . Ang . : dem Post - Hülfsbotcu Carl Michel e. T .,
Anna Catharine . 19 . Ang . : dem Kutscher Johannes Indorf
e . T ., Helene Josephine ; dem Schutzmann Hugo Neumann e . T . ,
Bertha Marie Elise . 20 . Aug . : dem Gelderhcbcr Philipp Rams -

pott e. T ., Anna Christine Wilhelmine .
Aufgeboten : Metzger Johann Ziegler hier und Marie Dorothee

Georgine Schutz hier . König !. Kammermusiker Julius Jacob
Kirpal hier und Elisabeth Clara Anna Josephine Müller hier .
Schloffergehülfe Andreas Ferdinand Blank hier und Auguste
Wilhelmine Kleinschmidt hier . Schreiner Wilhelm Gottfried
Kautz hier und Maria Urban hier . Schmiedgchülfe Friedrich
Jung hier urkd Catharine Christiane Kröck zu Holzhausen an
der Haide , vorher hier .

Verehelicht : 23 . Aug . : der aus erster Ehe gerichtlich geschiedene
Herrschastsdiener Friedrich August Giese hier und Josephine
Wcidcmann hier .

Gestorben : 21 . Aug . : unbekannte männliche Leiche aufgcfunden ,
ca . 18 bis 20 I . ; unverehelichte Dienstmagd Margarethe Knapp ,
16 I . 1 M . 29 T . 22 . Aug . : Margarethe , geb . Eber , Ehefrau
des Lazarcthwärtcrs Philipp Rumpf , 40 1 . 3 M . 28 T . ; Philipp
Carl Hermann , S . des Restaurateurs Philipp Adolf Julius
Wolf , 1 I . 1 M . 4 T . ; Lina Elise , T . des Kaufmanns Jacob
Christian Ziß , 2 M . 17 T .

Hochelegant dekorativ gemalte Firmenschilder .
Kastenschilder für Apotheken und Colonialwaarenhaiidlungcn .

Graphisch ^ artistisches Bureau

Verbots - und Bestimmungs - Schilder für alle gewerblichen
Etablissements , Wege und Plätze .

Balke .
Massenet .
Millöcker .
Wagner .
Rossini .
Haessner .
Job . Strauss .

1 . Deutscher Kaiser - Marsch . . . . . . . Keler -Bela .
Ouvertüre zu „Pique Dame “ Suppe .

Morgeiiblätteij Walzer . Job . Strauss .
Der Schweizerbua und sein JJeandl , Alpcndud

für Flugelhorn und Tenorhorn W . Popp .
Vorgetragen von den Herren Gabler und Ballhaus .

Soldatenleben , ein Tonbild ....... Keler -Bela .
Adeline , Polka - Mazurka A . Herz .

7 . Der Kladderadatsch , hum . Potpourri . . . . C . Latann .

Strassen - , Nummern - , Wagen - und Thürschilder .

Elegante Aushänge - Schilder in Holz , Glas und Metall

Wiesbaden , Bleichstrasse 26 .

Schwarze Glasschilder mit vertiefter , ächt vergoldeter Schrift

für Grabplatten und Firmenschilder ,

Verloren am Sonntag in der Schwalbachcrstraße ein
Wammet - Gebetbuch . Geq . Belohn , abzna . Hellmundstraße ,1

Kleine Brocke geiimden . Näheres schriftlich Lonisenitraü

Krankenkasse für Frauen und Jungfrauen
Seit 1 . Januar 1892 ist das Slufttahmegetd auf 1 Mark

für Mitglieder von 14 bis 30 Jahren und auf 2 Mark für solche
von 31 bis 50 Jahren herabgesetzt . Anmeldungen zum Beitritt
sind an die 1 . Vorsteherin , Frau Luise Honecker , Schul¬
berg 11 , zu richten . Die Kasse zählt 1400 Mitglieder und ge¬
währt freie ärztliche Behandlung , Arznei , Krankengeld ,
Wochcnbett - Nnterstütznng u . Sterbeg . Monatsbeilr . 70 Ps . 240

„ HALL66 - Schreibmaschine .
Bestes aller Systeme , preisgekrönt (5 Medaillen ) und neu

patentirt in allen Staaten , einfachster dauerhaftester , sehr schnell
und leicht arbeitender Mechanismus ohne Tinteitband ; verschiedene
Schriftarten in auswechselbaren Alphabeten (zu je 82 Typen ) für
alle Sprachen , eleganter scharfer Druck , bequem transportabler
Apparat ( mit Kasten 7 Pfund wiegend ) . Preis 125 Mk .
Prospecte , Auskunft zc. durch E . » eutseli . Friedrichstraße 18 ,
2 Tr ., einziger Vertreter für Wiesbaden und Umhegend .

tragenderFußbekleidung .
Die hohe Wichtigkeit

eines guten Schuhes wird
noch lange nicht genug geschätzt und manche Leiden blieben erspart
wenn solches geschähe . Ich liefere Stiefel , welche bequem sitzen , d»
Gebrechen des Fußes heben und ein gutes Gehen ermöglichen um
zwar in höchst eleganter Ausführung und bestem Material . ArbeW
stehen stets zur Ansicht bereit . 11355

Kurhaus zu Wiesbaden .
Mittwoch , den 24 . August , Nachmittags 2 Uhr beginnend

( nur bei entsprechend günstiger Witterung ) :

Grosses Gartenfest .
Drei Musikcorps .

Stadt . Kur -Kapelle . — Wiesbadener Musik -Verein . — Trompeter -

Corps Nass . Feld - Art .- Reg . No . 27 .

Doppel - Ballon - Fahrt ( 532 . )
des Aeronauten Herrn Hermann Lattemann mit seinen

Riesenballons „ Meteor “ und „ Rheingold
“

, verbunden mit

Doppel - Fallschirm - Absturz ( 79 ) .

Passagiere wollen sich an der Tageskasse melden . Preis nach

Vereinbarung . — ■ Beginn der Ballonfüllung 2 Uhr Nachmittags .
Auffahrt : ca . 5 ‘/8 Uhr . Während der Füllung und Auffahrt :

Concerto verschiedener Kapellen .

Programme .
Von 2 — 4 Uhr : Concert des Wiesbadener Musik - Vereins , unter

Leitung des Kgl . Kammermusikers Herrn C . Hel » . Meister .

W . Kölsch , 24 . Metzgergasse 24 .

Aus dem hohen Westemaid
ist Samstag , den 30 . Juli , ein verheerendes Sagelwetter nicder -
gcgangen , welches die arme Gemeinde Salzburg am härtesten be¬
troffen . Hafer und Gerste , auf welche nach dem sehr geringen Er¬
trag der letzten Jahre der Landmaun diesmal seine Hoffnung setzen
durfte , sind fast völlig vernichtet ; ebenso sind die Kartoffeln , das
Hauptnahrungsmittcl dcs Wcstcrwaldes , stark beschädigt . Die Armuth
der letzten Jahre ließ es nicht zu , die heurige Ernte zu versichern .
So steht die arme Gemeinde , deren ganze Steuerkraft 261 Mk .
beträgt , welche 225 % Gemeindesteuer und 60 % Kirchensteuer auf¬
bringen muß , vor einer trüben Aussicht für den kommenden Winter .
Wer hilft der arme » Gemeinde den viele Tauseude be¬
tragende « Schaden ersetzen ?
Freiherr von der Boltz , Königs . Landrath , Westerburg .
Decan Briickmann .
Hofmann , Amtsrichter ,
Krause , Königl . Oberförster , ™
Gerichtsrath Hotli ,
Schultze - Hoessler , Kreislandwirthschasts - Jnspcctor , »
Massengeil , Pfarrer , 1
Wenk , Kaufmann , > Emmcricheuhain .
Kotlienburger , Lehrer , J
Müller , Bürgermeister , i Salzburg ,
Simon . Kirchenvorsteher , f Post Ncukirch . *

Außer den Obengenannten nehmen in Wiesbaden Gaben gerne
entgegen Pfarrer Friedrich , Orantenstraße 21 , Pfarrer
Vecsenmcyer , Emserstraße 14 , Herr Mr . Kranz , Rhein¬
straße 15 , sowie die Redaction des „ Wiesbadener Tagblatt " .

Bekanntmachung .
Die Aichstelle für Längenntaaße , FlüssigkeitSmaaße , Hohlmaaße ,

Gewichte und Waagen ( im Rathhause ) bleibt wegen Verhinderung
des Aichmeisters an den beiden nächsten Aichtagen ( 25 . August und
1 . September d . I .) geschloffen . *

Wiesbaden , den 22 , August 1892 ._________
Der Magistrat .

Äekanntinachnng .
Mittwoch , den 7 . September d . I ., Morgens 11 Uhr , sollen

zwei bei dem Bahnbau Wicsbadcu -Langenschwalbach über das Be -
dürfniß erworbene Parzellen : 1 ) 2 a 24 qm im District Kirschbaum ,
vormals Herrn Rusn ? Faä ) gehörig ; 2 ) 26 qm daselbst , vormals
Herrn Heinrich Mayer gehörig , int Rathhause dahier , Zimmer No . 55 ,
zum Verkaufe ausgeboten werden . Bedingungen und Zeichnungen
liegen daselbst während der Vormittags -Dienststnndcn zur Einsicht
offen . *

Wiesbaden , den 20 . August 1892 .
Der Magistrat . In Vertretung : Körner .

Die

etc . etc .

Lirantivottlich für die Redaktion : W . Schulte vom Brühl ; für den Anzcigcntheil : C . Rötherdt . Rotationspresseti - Druck und Verlag der L . Schelleubergjchen Hos -Buchdruckerei m
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